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Dieses Schreiben doklllllentiert einen heftigen Protest gegen den 
GcsClzcsclIlwlIIl' Ober S tud iell <111 UllivlTSIl<ilcll (UlliStG), der jelzt zur Begut
<lclltllng ,llIsgcs;lIHI( isL in wclchem vorgcsCllCIl ist. die gcisteswissenscll(Iftlichen 
SIlldien ills Finl'ilchsll1dien ZII fiihrell, ;1111' sechs Semcster zu reduzieren und 
Latein <lls Studienvora\lssetzlIllg nir bst nlle Studien zu streichen. 

Alls diesem Entvvurf spricht generell eine hildungsfeindliche Grundtendenz, 
deren Auswirkungen die Zukunftschanccn der österreichischen Jungakademiker 
in einem vereinten Europa gefährden. 

Ein dermiiges I)iskontstudium nlitzt weder eier Gesellschaft noch dem Einzelnen 
noch dem interllatiOlla!en Ansehen der östclTeichischell Geisteswissenschaften. 

Fs sollte·jedoch IlillHillf!licll hck;lllllt SCII1. deli) die einzige Chanc.e eines kleinen 

LlIIJe� wie Ostcncich in der Qualitiit der llilullug seiner Jugend liegt. 

Die \Virtschaft fordert von Akademikern vor allem Kompetenz in der 
Muttersprache lind beim Gebrauch von Fremdwörtern, die Fähigkeit des 
Sprachtransfers in Grammatik, Syntax und Semantik, vemetztes Denken, histo
risch fundierIes Kultmbewußtsein und ein bohes l'vJaß ,1Il Allgemeinbildung. 

Diese bildllngspolitischen Ziele, die großteils durch eine solide Beschäftigung 
mit Latein gc\V�ihrlcistet werdelI k<illIlCII, dilrfclI kcillcsfalb eincr StnrlTlIllg der 
S1udicllpliille I,um Opfer i�111en. 

I>"hcr dei !\ppcll <111 1111 Ycralll\VOllllllgs!JcwIIßlscin: 

LATEIN ALS BILDUNGSFAKTOR AUSZUSCHALTEN IST 
KURZSICr ITIG!! 
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